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Norddeutscher Lloyd

Äckuelldampsersabrt!

Kurze Seereis«
zwischen

Bremen und New Uvrk.

Aller, Trave, Saale, Ems, Lahn.
Eider, Werra, Fulda, Elbe.

Sonnabends und Mittwoch» von
Bremen.

Sonnabends und Mittwochs von

Eine vorzügliche Gelegenheit

Norddeutschen Lloyd,

zwischen
Baltimore und Bremen

1,88b,ö13 Passagiere

gute« Ze »gniß für du? Beliebtheit diejer Linie.

A. Schumacher ck Ca.» Gen'l Agenten,
Ro, b Süd Gay Strohe. Baltimore. Md.,

oder deren Vertreter im Auslande.

New Park und Antwerpen,
Philadelphia und Antwerpen.

/ k'2. l-lirn,i>big«i Prc>lei>.
kl:?LI! Vkwll? MÜS, K-i>cr°l.Ag-»I«i.

<t Bowling Green, Sicw Jork.

Eugen Schimpfs,

Praktischer lthrmacder,
319 Lackawanna Avenue.

VergeHt nicht,

E. W. Kreeman,

Werthvolles Eigenthum
zu verkaufen»

1 l'ot an Marionstraße, 32 bei tv 2 Fuß.
t Lot an Wyoming Ave, 40 bei 202 Fuß.
7 LotS an Adams Ave., jede 40 bei 162 guß.

Die B ohnhäuser lio!> und tiliSan-

je Ik bei 232 Fuß.
und Lot No. 410 Olivest'aße, zwischen

415 N. Washington Ave.

Zu verkaufen:

Zu verkaufen:
an der No 102 U Pilteion

Madien verlangt:

Stadt und County.

Liebling der Hausfrauen?
Pillsbury's Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 530 Lacka. Ave.

Die heutige Nummer des ?Wo-
chenblatt" erscheint in einer Auflage
von über 1200 Exemplaren.

Der Walzerkönig Strauß wird am

17. Nov. in Scranton Nachmittags und
Abends ein Conzert geben.

Oliver Finch, ein Stiefsohn des
Herrn Jakob F. Hetzel, starb am Sam-
stag Morgen an der Auszehrung.

Die Schulbehörde hat durch einen
Beschluß das Rauchen während der
Sitzungszeit verboten.

ttv" Crayons, Pastels und Wasser-
Farben Bilder in allen Graden und
Preisen bei H. Frey.

Der 60 Jahre alte Daniel Dyer,

Grube durch eine Pulverexplosion schwer
verletzt wurde, ist seitdem gestorben.

Die Leser werden in der heutigen

lokalen Lesestoff finden, worauf wir
speziell verweisen.

Milwaukee und M. Robinson
Bier an Zapf; kalte und warme Spei-
sen zu jeder Tageszeit. John Loh-
mann, 219 Lackawanna Avenue.

Anthony Scanlon, jr., wurde am
Montag vom Gericht als Detektiv lizen-
sirt. Die Anstellung ist auf drei Jahre
gültig und ein Privatunteinehmen.

Das ungünstige Wetter am Don-
nerstag Abend beeinträchtigte die demo-
kratische Demonstration, doch war die
Versammlung in der Armory gut be-
sucht.

Herr Frank T. Okell, der Sekretär

Wanna County zuläßt.
An der Ashstraße Bahnkreuzung

demolirte am Donnerstag ein Bahnzug
den Wagen des Farmers Butterworth
von Madison. Er und Pferde entka-
men unverletzt.

VS" Portrait- und Gruppenbilder,
Reproduktionen und Landschaftsauf-
nahmen in allen Größen und feinster
Ausführung in Frey's Gallery, 421
Lackawanna Ave.

Die Revs. A. T. Broderick von
Archbald, P. I. Golden und John I.
Healey von Scranton, John I. Feeley
von Olyphant, Charles Göckel von
Wilkesbarre, und I. I. Zlororzynski
von Shamokin erhielten am Freitag
Morgen in der hiesigen Kathedrale die
Priesterwürde.

«S" Unser Putzwaarenlager ist so
vollständig eingerichtet, wie irgend eines
im ganzen Staate, die Waaren modern
und Preise billig. Hüte einfach und
verziert. Blumen, Federn, Bänder und
Berzierungen jeder Art vorräthig.
Preise niedriger als sonstwo, in Browns
Bee Hive.

Die Handelsbehörde sprach sich
am Montag Abend zu Gunsten der
Herabsetzuug des Briefportos auf einen
Cent aus.

berger Brustthee, wie ich schon häufig
Gelegenheit hatte zu erproben. Er
sollte in keinem Hause fehlen.?Ernst
Wolfs, Rock Spring, Mo.

Um 12 Uhr am Freitag Morgen
brannte das einstöckige Wohnhaus des
Edward Earey in der I. Ward, jenseits
Leggetts Creek, nieder. Wegen Was-
sermangel waren die Rettungsversuche
fruchtlos.

Der jährliche Donationstag für
die hiesige Waifenheimath ist diesen
Donnerstag, den 23. Okt. Wir bringen
in Erinnerung, daß Gaben jeder Art

Folgende Deutsche dienen diese
Woche als Geschworene: Joseph Brill,
Edward Sonntag, Henry Wenner,

Isaak Reichard und Charles Hüster von
Scranton, John Rink von Benton,
John Beck von Archbald.

Am Mittwoch wurden die folgen-
den Deutschen als Geschworene für den
November Gerichtstermin gezogen: 17.
Nov., John Rosen, Charles Conrad,
Louis Görlitz, Christ Kleemann v"n
Scranton24. Nov., Philip Schnei-
der, A.H. Winter, John Lutz, William
Blume, August Haas und Frank Rab-
ling, jr., von Scranton.

Während Herr Carl Feil, von
328 Franklin Avenue, am Mittwoch
Morgen das Dach seines Hauses an-
strich, glitt die Leiter aus und er wurde
von derselben aus einer Höhe von acht
Fuß herabgeschleudert. Seine Verletz-
ungen sind innerlich und ernstlicher Na-
tur, denn er hat seitdem fast ununter-

brochen Blut gespuckt.

Bau-Erlaubnißscheine im Werthe
von 515,147 wurden in vergangener
Woche ausgestellt. Unter den Neubau-
ten ist der Anbau an die Finch'sche
Fabrik in Hyde Park, welcher aus einem
Hauptgebäude von V6j bei löUj guß,
und einem Flügel in der Größe von
49 bei 72 Fuß besteht; ersteres zwei-
stöckig, letzteres einstöckig.

Die erste Einzahlung der Anthra-
cite Bau und Anleihe Gesellschaft findet
nächsten Montag Abend, den 27. Okt.,
in Advokat Zimmermann's Office, Lib-
rary Gebäude, statt; und nachdem ist
jeden letzten Montag im Monat Ein-
zahlung.?Die Direltorensitzungen sind
stets am Donnerstag, folgend dem letz-
ten Montag im Monat, und zwar am
gleichen Orte.

Aus dem Umstand, daß die D. >d
H. Co. einen Theil des Eisens, das sie
zum Bridgestraße Bahnhofbau zu ver-
wenden gedachte, wegfahren läßt, will
man schließen, daß sie ihren Bahnhof an
einer anderen Stelle zu errichten ge-
denkt. Da sie jedoch an dem Bau be-
reits circa SI7,OVV verwandt, ist es
nicht sehr wahrscheinlich, daß sie das
Geld wegen der von der Stadt gefor-
derten K4OOO wegwirft.

Die Abendunterhaltung des Lie-
derkranz am Mittwoch hätte Keffer be-
sucht sein dürfen, denn das vorgeführte
Programm war ein ausgezeichnetes und
besonders in der komischen Operette:
?Eine fröhliche Sängerfahrt" übertra-
fen sich Frl. Maggie Zeidler und Herr
F. I. Widmayer selbst. Der Chor
sang sehr gut. Herr Fred. F. Kopfs
wurde auf seinen ersten Violinvortrag
stürmisch hervorgerufen unö mußte noch
eine Piece zum Besten geben. Dann
folgte ein Tanzkränzchen.

Die Demonstration der Republi-
kaner am Freitag Abend war, das läßt
sich nicht abstreiten, eine imposante und
die prächtige Witterung lockte eine
große Menschenmenge auf die Straße.
An Musik fehlte es nicht: Bauer's, die
Germania, Ringgold, Providence und
Taylorville Bands und das 13. Regt.

viele Clubs und politische Organisatio-
nen zählte. In der Armory wurden
die ?Speeches" losgelassen und die
Wahl wird zeigen, ob die Redner den
Arbeiter überzeugt haben, daß die Mc-
Kinley Tarifbill zu seinem Besten
ist?uns kann diese Ueberzeugung nie-
mand beibringen, wenn sich auch die
Campagne-Lügner von jetzt bis zum
Wahltage heiser schreien!

Es hat manche Leser ?ver-
schnupft", daß wir dieses Jahr unsere
Außenstände mit mehr Eifer einzutrei-
ben suchen, als sonst. Die Erklärung
dafür ist höchst einfach: Der Umzug in
das neue Lokal hat große Kosten verur-
sacht, wir haben eine BNW Schnell-
presse angeschafft, die elektrische Trieb-
kraft mußte infolge dessen verbessert und
sonstige Zubehöre angeschafft werden,

Departement, welches jetzt eines der be-
sten in der Stadt ist. Äll' diese Sachen
kosten Geld, sehr viel Geld, und müssen
bezahlt werden. Und da wir dieses
Geld bei Hunderten von Abonnenten
ausstehen haben, so verlangen wir nur,
was uns von Rechtswegen gehört, kein
lota mehr. Diese Erklärung sollte je-
den vernünftig Denkenden befriedigen
und zur Pünktlichkeit anspornen.

das ?Wochenblatt" ?es
enthält alle Nachrichten?nur 52.00.

(Eingesandt.)
Bescheidene «»frage.

Laut Bericht des Sekretärs der hiesi-
gen Handelskammer werden uns am 30.

hiesigen industriellen Etablissements in
Augenschein zu nehmen.

Die Herren wurden in allen größeren

deutschen Vereinen empfangen und un-
terhalten, und möchte Einsender dieses
die Frage stellen, ob nicht der hiesige
Liederkranz oder Turn-Verem zu Ehren
der deutschen Gäste eine kleine Unter-
haltung veranstalten will, falls letztere
sich über Nacht hier aufhalten. O. K.

richtenden Ver. St. Gebäudes erhalten
und wird sofort mit dem Ausgraben be-
ginnen.

abzustatten, welcher in No. 318 Lacka-
wanna Avenue (obenauf) zu finden ist.
Der genannte Herr hat die jetzige Sai-

sie an Glanz kaum in irgend einer Groß-
stadt des Landes llbertroffen wird. Man
findet hier in der That Alles, was man

sich an künstlichen Haararbeiten nur

läßt. Von Toilettengegenständen für
Damen führt Herr Koneeny ebenfalls
ein großes Lager und wer seiner Angc»

oder etwas ähnlichem machen will, fin-
det hier die reichste Auswahl in der
Stadt und kann sich etwas aussuchen im
Preike von 25 Cents bis zu L5O. Es

Damen sind willkommen, auch wenn sie
nichts zu kaufen wünschen.

? Habe Thomas Erlectric Oel für

N. Zi.

DaS Tbal abwärts.

Taylorville.? Die Abendschulen in
Lackawanna Township werden am 3.
Nov. eröffnet.

Die Eröffnung des kürzlich vollen-
deten Ransom Armenhauses wird am
29. Oktober stattfinden.

Als John Smith am Dienstag
vor sein Haus, nahe der Sibley, trat,
fiel er todt nieder.

Souvenir Albums von Scran-
ton, schön gebunden, 37 Ansichten ent-
haltend, nur 50 Cents bei H. Frey, 421
Lackawanna Avenue.

Die Fair des deutschen Frauen-
vereins dahier war trotz der politischen
Aufregung und der Ungunst der Witte-
rung vom besten Erfolge gekrönt und
muß die Mühe der Frauen durch einen
hübschen Reinertrag belohnt haben.

Deutsche Briefliste.
S. Joseph, W. S. Hampsher (2),
Adam H. Lutz, Richard Locke,
grau E. Mohr, John Map,

Aus dem Geleise.

Gegengift das miasmatische Gift und
einen sicheren Schutz gegen dasselbe. In den
Malariagegenden unseres Südens und We-

Neue Anzeigen.

H!»iatcrlassenschaftS-Nachricht.
Hinterlassenschaft des »erst. Fried-

rich Weichet, fr., letzthin von Scranton,

Fred. ichel, jr.
Lhas, 3. Weichet,

43,6 Erekutoren.
Briefe adressire man: ttl Wyoming Ave.

LMUMMM Flübcn FMk,
1033 Eapoufe Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Blciweiß, Firniß, Oel etc.

Aufforderung^

ungen an dieselbe hat, möge sie einreichen an

43,3 71t Pinsion Ävenue.

Anthraeite
Ban und Anleihe Gesellschaft.

Montag, den 27. Oktober 1890,

Jakob Sekretär.

Deutsches Möbelgeschäft,
Pittston Avenue.

43,3 m grau Marg. Hessinger.

Nachricht.
Hinterlassenschaft des »erst Frank

gahrig> letzthin vo^ ---cranton, Pa.

Fahrig?
tl'.ö 4IZRord sechste Straße.

Deutscher Krieger-Berei«
von Scranton, Pa.

Nächsten Sonnlag, den ?6. Oktober, Nach-
mittag» 3 Uhr,

findet
in unserer Halle, Ecke

u th.^Feldwebel.

n'i'p^i'r'st !

Angebote

PH nl i r '

Zur Nacbrickt.
Laut Regel dieser Sompanie,

die Gebübren für Wasserverbrauch von Zeu^u
Badewannen in Privathäusern, von P 4 aufk 3

jährlich.
Aborte in Privathäusern, von ?4 auf H 3 jähr-

lich.
Straßenwasser oder Gras- und Gartenschläuche,

von PS auf P 6 jährlich.
Im Auftrag der Behörde,

G. B. Hand, Sekretär.
Scranton, Pa., 30. Sept. 1890. 43,2

Warnung.

Petersburg, Ii Okt. tB9O.
42,3 Adam Weingart, fr.

Warn^n^
Petersburg, 7. Okt?t°BW." "

Reuter - Abend
de«

Plattdeutschen Nnterstütz-
nng-Bereins.

Montag. 27. Sktbr. 1«»«.
Abends 8 Uhr,

Auftreten des berühmten Humoristen

Arthur Köbner,

Germania Halle.
Zum Schluß: Tanzkränzchen.

Tickets <A Person, 25 Cents.
Reservirte Sitze, 5» TentS.

Für ausgezeichnete Speisen und Getränke,
beste Ordnung, sowie auch für gute Musik wird
gesorgt sein. Zu zahlreichem Besuche ladet er»
gebenst ein D a S T o m i t e.

Erster großer Ball,

Krieger. Verein Band,

Montag. 27. Okt. 1890,
In der Arbeiter Halle.

H. A. Kaushold,
<?vntraktor und Baumeister.

740 Madison Avenue, Scranton,

Kauft Uhren und Diamanten

Szcelsior Watch Eo.,

Wandtapeten und

Fenster-Bvrhänge

bei

Williams u. McNuity,
Library Gebäude, Wyoming Ave

Zweiggeschäft in Pittston.

ChaS. Fischer »

Fainilicn - Store,
SIS Lackawanna Avenue.

besten Srocrriewaaeen Art an

hat.
Da« deutsche Publikum ist freundlichst ein

geladen vorjusprechen
«Harle» gisch".

DaS McKinley Gesetz.
Trotz allem Respekt vor der ?Weis-

heit" unserer Gesetzgeber im Congresse
bezweifeln wir sehr stark, daß das so
außerordentlich aufgepuffte McKinley
Tarifgesetz die beabsichtigte gute Wirk-
ung hervorbringen wird. Während
dasselbe in der nächsten Zeit viele un-
entbehrlichen Lebensbedürfnisse und Klei-
dungsstücke vertheuert und zu Luxusar-
tikeln stempelt, ist nichts darin enthal-
ten, was den Lohn der Arbeiter um ei-
nen Cent erhöht; wie der arbeitende,so wird auch der Mittel- und Farmer-
stand die allgemeine Theuerung schwer
sühlen, ohne daß dem letzteren dadurch
ein Markt für auch nur ein Bushel sei-
ner Produkte oder ein Pfund Schweine-
fleisch eröffnet wird (Blaine selbst ist
Autorität für die letztere Behauptung).

Aber, wird man uns entgegenhalten,
das McKinley Gesetz wird im Verlauf
der Zeit neue Industrien schaffen uad
dadurch die gewerbliche Thätigkeit des
ganzen Landes heben und Tausenden
von Arbeitern Beschäftigung geben.
Wir bezweifeln dies sehr, denn bis jener
Zeitpunkt überhaupt eintritt, wird der
Arbeiter so sehr verarmt sein, daß er
sich kaum mehr erholen kann. Die er-
hofften neuen Industrien werden dem
Lande von geringem Nutzen sein und
zwar aus solgenden Gründen: Das
McKinley Tansgesetz legt viele Indu-
strien in Europa gänzlich brach und die
ehemals darin Beschäftigten werden
zur Auswanderung nach Amerika ge-
zwungen, der Arbeitsmarkt wird hier
dadurch noch mehr überfüllt, als er es
schon jetzt ist, und die Löhne auf das
niedrigste Maß herabgedrückt. Inwie-
weit kann also hier von einem Vortheile
für die große Masse des Volkes die
Rede sein?

Die Republikaner werden zu ihrem
Schaden erfahren, daß das McKinley
Gesetz für den Arbeiter, den Farmer
und den Mittelstand nur schädlich wirkt.
Und wenn sie auch ihre Macht im Ver.
St. Senat und im Repräsentantenhause
genügend befestigt glauben, so könnte sie
dieses neueste Machwerk der fchutzzöllne-
rifchen Idioten doch möglicherweise den
nächsten Präsidenten kosten?ein Re-
sultat, das ihnen vielleicht die Ueber-
zeugung beibringen würde, daß es mit
dem Schutz des Fabrikanten allein nicht
gethan ist.

Eine reine und zuverlässige Medizin ist
der Ertrakt au» Wurzeln, Blättern, Rinde und
Beeren, Burdock Blood Biiters. Kuriri alle

Krankheiten des Blutes, der Leder und Nieren.
»W-. Das ?Wochenblatt" enthält den

besten Lokal-Bericht und alle sonstigen
Neuigkeiten von Interesse.?Nur 82.00.

Leset und erstaunt
über die

Großen Werthe,
die man für 4 Cents kaufen kann :

Nieruischende Waschehaken 4 Cents.
Kessel-Aufveber 4 "

Zijchgeflechte lraht j "

Maschinen Schraubenzieher 4 "

Regalhaller, alle Größen 4 "

Messer für Köchinnen 4 "

Beilstiele ?4 "

Mäusefallen 4 "

Streichhölzchen so billig wie Feuerholz.
54 Kistchen nur 25 Cents.

3luß Maß 4 SenlS.

seilen 4 "

Brillen, das Paar. 4

und Hundert andere Artikel für 4 SeniS.

Unser Platz ist daS Haupt-

quartier für

Schul - Artikel.

Dcr grofte

Store

3!0 LlicfljÄimm Ave.

Abends offen. Abend» offen.

Dem Polen Anton Lopefsky wurde
am Freitag be, Dickfon von einem On-
tario Bahnzuge der Kopf abgefahren;
ein Genosse von ihm namens Porlon
wurde schwer verletzt.

Carbondale. ?Der alte Christ Spät
siel am Montag an Süd Church Straße
in einen Graben und brach das rechte
Bein nahe dem Knöchel.

(Archbald Correspondenz).
Die Arbeiter von Jones, Simp-

son >K Co. wurden am Donnerstag, und
diejenigen der Ontario Bahn am Frei-
tag ausbezahlt.

Den Contrakt für das Schulhaus in
der 2. Ward hat A. Kinback, fr., erhal-
ten und er wird mit der Arbeit sofort
beginnen, da das Gebäude bis zum 1.
Januar fertig sein solt.

Rickolaus E. Schiller starb am
Montag dahier.

Clara, eine öjährige Tochter von
Frzu Henry Smith, fiel anfangs letzter
Woche von einem Zaune und brach das
rechte Bein unterhalb dem Knie.

Dora, das Jahre alte Töch-
terlein von Job» Fleth von Pine Straße,
wurde am Mitttwoch im Dunmore
Friedhofe begraben.

Der Bericht, daß Dolph's Wäld-
chen in andere Hände tibergegangen sei,
scheint sich zu bestätigen, denn ein hoher
Bretterzaun umschließt jetzt diesen hüb-
schen Platz.

Wilkesbarre Vtacbrichten.
Drei Offiziere des S. Regiments

haben resignirt.
Die Coneordia hält zur Eröffnung

der Wintersaison am 30. Okt. ein gro-
ßes Conzert.

Cxpolizist G. W. Phillips ist zum
County Detektiv ernannt worden und
hat aceeptirt.

- Der früher hier wohnhafte Lehigh
Valley Bremser John Burlhart stieß
am Donnerstag bei Sayre den Kops
gegen eine Brücke und wurde getödtet.

Die Tempelritter des Freimaurer
Oidens hatten letzten Mittwoch Nach-
mittag hier eine Parade und Abends
Exerzitien und einen Ball.

Der Sängerbund hat eine Einla-
dung zu dem Newark Sängerfest erhal-
ten, welches am 3. Juli IV9I beginnt
und vier Tage dauert. Die Zeit scheint
uns nicht gut gewählt.

Ein Kohlenfall erschlug am Mitt-
woch in Audenried den Bergmann Ja-
mes Phillips; und in Hazleton traf
am selben Tage zwei Slowacken ein
ähnliches Unglück.

Es beißt, daß New Aorker Kapi-
talisten unsere Straßenbahnlinien an-

kaufen wollen. In diesem Falle wür-
den die Wagen nicht nur Sonntags,
sondern auch die ganze Nacht hindurch
fahren.

John Walker wurde am Freitag
zwischen Miners Mills und Laflin von
einem Del. k H. Bahnzuge überfahren
und getödtet. Walker war 65 Jahre
alt und hinterläßt eine Wittwe und vier
Kinder in Miners Mills.

Der Pole John Joaber von Welfh
Hill, Plymouth, wurde Samstag Nacht
neben dem D. L. k W. Geleise in

Kingston aufgefunden und nach der
Lockup gebracht, wo man ihn am Sonn-
tag Morgen entseelt fand.

Die Bergleute Ferdinand Baier
und George Meyerkoffer wurden letzten
Donnerstag in der Grube von Payne
Co. in Kingston getödtet. Sie waren
mit dem Losbiechen einer Schiefermasse
an der Decke beschäftigt und als diese
sich plötzlich löste, wmden sie zerschmet-
tert. Die Beerdigung der Verunglück-
ten fand am Sonntag statt.

?Am Samstag halten wir hier
zwei Feuer. Das erste in einem kleinen
Gebäude an Wyoming Straße, das
durch die Nachbarn gelöscht wurde.
Das zweite Feuer ze>störte ein großes
zweistöckiges Gebäude Ecke von Eourt-
right und Main Straßen, dem Lawrence
Casey gehörig ; nebst einem angrenzen-
den Haus des Letztgenannten. Verlust
etwa KI4OV.

Während Frau Catharine Connor
von Luzerne Borough am Mittwoch
Morgen den Ofen ausputzte, geriethen
ihre Kleider in Brand; anstatt rasch
einen Teppich oder sonst etwas um sich
zu schlagen und die Flammen zu er-

Ein Nachbar versuchte das Feuer zu er-
sticken, aber die Arme hatte schon so
schwere Wunden erhallen, daß sie bald

starb.

Die Fair der deutschen St. Marien
Gemeinde wurde am Samstag Abend
eröffnet und die geräumige Liederkranz
Halle war kaum im Stande, all' die
Besucher zu fassen, so daß zeitweise das
Gedränge unausstehlich war. Die
Ausstellung der Artikel ist sehr hübsch
arrangirt und ein zahlreiches Corps eif-
riger Verkäuferinnen wartet den Kun-
den ab.

Bei heftigem Föhnwind fand ein
großer Brand im Sanctgallifchen Rhein-
thal statt. Das Dorf Rüti mit dem
Weiler Hirschensprung ist fast ganz ab-
gebrannt, ebenso Plonen bei Lenz (Ge-
meinde Altstätten) und die zur Ge-
meinde Oberried gehörigen Weiler Re»
Hag und Moos, im Ganzen etwa 30V
Gebäude. Das Dorf Oberried war in
großer Gefahr, konnte aber gerettet
werden. In Nüti sind 250 bis 300
Gebäude niedergebrannt, im Flecken
Moos und Rehag etwa 7t). Im Gan-
zen sind ungefähr ItZtXZ Leute um Ob-
dach und Hab und Gut gekommen. Die
Dörfer Oberried und Kobelwald, zum
letzteren gehören Rehag und Moos,
standen in ernster Gefahr.

»m ?Wochenblatt",
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